
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Weidengebüsch südöstlich von Hildebrandshagen

Verlandungszone des Dammsees

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Woldegk, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Zaunwinden-Schilf-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY V TY E

Gefährdung

Empfehlung

LZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16052

X

Im östlichen Verlandungsbereich des Dammsees hat sich zwischen Seeufer und der Kreisstraße K52 ein strukturreiches Weidengebüsch 
entwickelt. Es dominieren Grau-Weide und Lorbeerweide. Zur Straße hin geht das Feuchtgebüsch in zunehmend entwässerte Bereiche mit 
weiteren Laubbaumarten über, die jedoch nicht flächenmäßig ausgegrenzt werden können. Das Gebüsch wird von mehreren Pfaden, die die 
Uferbereiche von der Straße aus erschließen, durchzogen. Eine Gefährdung besteht in einem weiteren Ausbau der Straße sowie in einer 
zunehmenden Beeinträchtigung durch Trampelpfade.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Phragmites australis Salix pentandra Calamagrostis canescens Melampyrum pratense
Potentilla anserina Calystegia sepium Lysimachia vulgaris Carex acutiformis

Salix alba Parthenocissus inserta Epilobium hirsutum Symphytum officinale
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Urtica dioica Carex elata
Iris pseudacorus Solanum dulcamara Lythrum salicaria Ranunculus repens
Peucedanum palustre Rubus fruticosus Frangula alnus Prunus spinosa
Populus tremula Quercus robur


